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Deutſchlaud. 

Berlin, 15. Au uſt. (N. Pr. Ztg.) Ueber die Reife 
Sr. Mojeſtat des Königs wird aus Koblenz, 13. Auguſt, noch 
Folgendes berichtet: Se. Maj. der Köaig beendeten die Kur in 
us am 12. d. M. feüb, nahmen den Vortrag des General- Ad- 
anten v. Treeckow entgegen und begaben Allerhöchſiſich, am Bahn⸗ 
oe von den Behörden und vielen Mitgliedern der Badegeſellſchaft 
zum Abſchled begrupt, mittels Exttazuges um 2 Übr, begleitet von 
dim Flügel - Aojutanten Grafen Lehndorff, nach Eulvllle und von 
ort zu Wagen ‚über Schlangenbad nach Schwalbach, um Sr. Maj. 
em Katjer von Rußland, Aller höchſtwelcher zu einem eintägigen 
u) der dort wetlendca Großfürſtin von Keſſingen eingetioffra 
Dar, einen Beſuch zu machen. Se. Mafıflät der König trafen 
um 5 Uhr in Schwalbach im Hotel „Aller⸗Saal“ ein, wo unmit- 
telbar darauf Se. Moj. der Katfer von Rußland bel Allerhöchſt⸗ 
emſelden eintrat. Nach einer halben Stunde etwa begaben die 

onarchen Allerhöchſich zu Fuß zu der jungen Großfürſtin, von 
o Se. Maj. der Kögig um 6 Ude zurückkehrte, um unmittelbar 
darauf die Fahrt nach Koblenz anzutreten, wo der Ertrajug pünkt⸗ 
ich um 9 Uor eintraf, und im Königl. Schloſſe ein größeres Feſt 
a Zapfenſtreich dis 11Y, Uhr mwähıte. — Am 13. d. M., find 
Va Uor, wohnten Se. Maj. det König, jo wie auch J. Maj. die 
Ko gin einem Exerziten der drei in Koblenz garntfontrenden In⸗ 
auterte-Regtimenter bet, beſichtigten das 8. Pionier» Batällon und 
laßen die Artillerie vorbetmarſchiren. Demnächſt fand ein Diner 
don 43 Kouverts im Schloſſe ſtatt. Später wohnten JJ. Ke. 
Seb daten dem Piomenaden- Konzert bet, und Abende degaben 
De. Majeſtät der König Allerhöchſt ſich mittelſt Extrazug nach 

leebaden. 

— Während die franzöſiſchen Blätter in die Kriegstrompete 
Ropen, hält die geſammte dieuiſche Peeſſe ihnen die Friedenepfeif⸗ 
enigegen. So jagt die „Köla. Ztg.“ in toter Sonntagenummet 
unter Anderem: „Die allarmirenden Gerüchte, welche von Paris 
aus über einen bevo ſtehenden, einen nahen Krieg — zum Theile 
auch durch Privatbriefe — verbreitet werden, ſtaden hier in uater⸗ 
richteten Kreiſen geringe Beachtung. Der Katfer iſt bei feinem 

lter, einem Geſundbeite zuſtande, bei der Lage der Finanzen nicht 
geneigt, einen zweckloſen Krieg zu führen, denn keine deutſche Re⸗ 
gierung ruft iin um Hülfe, und der Lärm der ſüddeutſchen ultra⸗ 
montanen Blätter hat ſchwerlich die Bedeutung, eine franzöſiſche 
aterventton in Bewegung zu ſeßen. Vor Allem iſt ein Krieg 
mit dem heutigen Preußen oder Norddeuiſchland doch keln Küiſchru⸗ 
len. So lange Frankreich keinen Verbündeten zum Kriege gegen 
bat, liegt dieſer auch fern; denn eine franzöſiſche Nieder ⸗ 
te ſofort eine Koalition gegen Frankteich zur dolgez Frank⸗ 
und das weiß der Kalſer, hätte durch einen Sieg in Deutch 
8 außer dem Peeſtige wenig Gewinn, während eine Niederlage 
ban Tpaaſtie bedrohte. Eine Niederlage des preußiſchen Herr: 6 
€ eine gefteigerte natlonale Energie zur Folge, aber gar fein. 

10 bungen zur dynaſtiſchen Frage; anders if es in Feaukre ch 
* dem vulkanartigen Zuſtande der feanzöſtſchen Geſellſchaft kaun 
vi dings Niemand ſagen, jo und jo wud es kommen; aber ge⸗ 
all Olundlagen für die Beurtheilung der Möglichkeit einer fran⸗ 
ae Invafion ſind doch vorhanden. Wo find die Verbündeten 
dn e zu einem Kriege gegen Preußen? Holland oder Bel⸗ 
mil Die Regierungen beider Lander werden ſich dle Sache zwel⸗ 
N Überlegen, ehe fie auf Alltanzen zu Kriegezweden eingehen. 
1001 Euglande Halturg in einem ſolchen Falle wollen wir gar 
d sprechen. Die Schweiz? Volk und Regierung denken nicht 
5 N, die Neutralität aufzugeben. Italten würde böchſtens zu 
er Neutralnät beſtimmt werden können. Die Schwächung Preu- 
lung Urgt, jeder italteniſchen Politik fern. Ueber Oeſterreichs Stel- 
und del ſich der Reiche kanzler ausgeſprochen. Die Eatwickelung 
den 80 Beſtand des öſterreichtſchen Verfaſſungs⸗Syſtems haben 
offtyg «den zur nothwendigen Votausſetzung, wie die ungartſchen 
dünn. g Blatter in ueurſter Zeit wiederdolentlich und in der be- 
rung “ten Zorm ausgeſprochen haben. Daß die preußiſche Regle⸗ 
kau nut auf Erhaltung des Friedens bedacht iſt, darüber dürfte 
Zeit ic Zwalfel gehegt werden können. Uebeigens liegen zur 
unt uch keine politiſchen Fragen vor, welche zu einer Differenz 
en eufopaiſchen Regierungen Beranlafjung geben könnten. 
D Bezu, lich des mod eſach besprochenen, dem nächſten Land⸗ 
ulegenden Ocſetzentwurfts, die Vereinfachung der jurtſtiſchen 
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Liane betreffend, macht die „Bank- und Hole- ig.“ folgende 


de mengen: „Die Beſtimmungen über die Anfolderungen und 
Danang des erſten juriſtiſchen Examens (Aus kultator-) find 
uuſteipt ich bereite feit länger ale Jahrcefaiſt durch ein Mintftertal- 
baipıı bedeutend verfhäft worden. Es dürfte ſich nun darum 
augen das zweite juriſtiſce Examen (Referendar-) ganz zu be⸗ 
Mann ſo daß alſo auch die jariſtiſchen Examina auf zwei be» 
ohe „ würden. Im Zuſammendange mit Diefer Veränderung 
beam! n e beher üblichen beſonberen Examina für die Verwaltungs- 
dem gang wegfallen, jo daß alſo auch Diejenigen, welcht ſich 
Ring „ wallungeſache widmen, fünftig die beiden juriſtiſchen Exa⸗ 
Wang gen müßten. Aus dieſer Abſicht erklärt ſich auch die 
login, „„ daß ſeit Kulzem bei den einzelnen Regierungen keine 
begterungs. Referer darlen mehr angenommen werden.“ 

N baqy b. 3) Wie dem Kotreſpondenten der „Magd. Ztg.“ 
r. 5 utertichteter Seite angedeutet wird, bat der Juſtizminiſter 
born en, ben ‚Piöfidenten der Obergerichte, jo wie den Direl- 
gehen laſſ Uatergerichte ſchon vor längerer Zeit die Werfung zu⸗ 
menden 8 daß bel allen, lanerhalb des Juſtizreſſorts aufkom- 
fachlicher „anzen die Neudeſetzung der Stellen unt nach ſtreng 
davon Jin lung geſchehen ſol. Es dürfe nicht weiter die Rebe 
cen Parte, Fr betteffende Kandidat dleſer oder jener pollil⸗ 
5 gehöte; in Erwägung ſel nur zu ziehen, ob der 


Bewerber, Tüchtigkeit, Kenntulſſe, Klarheit im Urthelle zeige. Ueberall 
da, wo dieſe Vorbedingungen vorhanden jeien, eniſchelde, wenn 
mehrere glei quallfigirte Perſon n kandldiren, die Anctennetät, 
damit in jedem einzelnen Falle jo gerecht wie nur möglich verfad⸗ 
ten werde. Es kommt hiernach dem Jaſtizminiſter allein darauf 
an, die bedeutendern juriſiiſchen Aemter den dedeutendern geiſtigen 
Kräften zuzuweiſen. Dr. Leonbardt adoptirt damit die gute und 
geſunde Praxis, welche bis zum Jahre 1852 in Preußen ſtreng 
grdandhabt wurde, und von der man ſpäter, mit zum Bortdeil 
unf:rer Rech'epflege, abging, theils um unfählge Männer, welche 
blos geſtanungetüchtig waren, zu belodnen, thells um eminente Ta- 
lente, auf denen der Makel des Elberaltemus lag, zu elimintren. 
Der Korteſpondent kann ferner als wichtig und neu mitthellen, 
daß die Freigebung der Arvokatur eine biſchloſſene Sache iſt. Sie 
bilvet ein Moment in der neuen Juſtigocgantſatton, die vor Ablauf 
der nächſten anderthalb Jaßte uur aus äußern Gründen noch nicht 
ins Leben tteten kann. | 

Königsberg, 13. Auguſt. Der Oberpräſtdent Dr. Eich⸗ 
mann veröffentlicht ia den biefigen Zeitungen Folgendes: 

„Se. Exc. der General der Jafanterie 3c. Frhr. Vogel von 
Falckenſtein dat mich von Schloß Dolzig aus mit dem nachſtehenden 
Schreiben beehrt, die fleundlichſten Worte des Abſchtedes für un ⸗ 
ſert ganze Provinz, in welcher der berühmte Feldherr ungeachtet 
feines. kurzen Verwellens ein dankbares Andenken zurückläßt, und 
aus der ihm die eh furchtsvollen Wänſche für fein. ferneres Wohl⸗ 
ergehen an den Dit jeiner zeitigen Zurückgezogenheit folgen.“ 

Das Schreiben des Generals an den Oberpräſldenten lautet 
wle folgt: 

e Dolzig, den 9. Auguſt 1866. Euer Exc. wollen bel 
meinem nunmehrigen Verlaſſen 5 1. Koips-Bezirks mir geſtatten, 
mich Ionen und der ganzen Propinz, in der man mir mit jo be- 
ſonderem Woblwollen entgegen gekommen, aufe Angelegentlichſte 
empfehlen zu dürfen. Der Empfang, der mir feiner Zeit in Kö⸗ 
nige berg geworben, die freundlichen Geſichter, denen ich ſelther be⸗ 
gegnet, werden mit unvergeßlich bleiden und ſtets meine ſchöynſte 
Erinnerung an die Provinz Preußen ausmachen. Recht ſehr babe 
ich bedauert, daß meine Abreiſe von Könlgeberg eine unerwartete 
geweſen und mir jo die Gelegenheit benommen worden, meinem 
tiefgefühltiſten Danke dort Ausdruck geben zu können; Euer Exc. 
würden mich ganz beſonders verbinden, wenn «6: ihnen gefallen 
möchte, ſich zum Dolmetſcher deſſelben bei den braven Oſtpreußen 
zu machen. Mit vorzüglicher Hßchachtung ꝛc. v. Falckenſteln.“ 

Danzig, 14. Auguſt. Der kommandirende General des 
1. Armecko pe, General Frhr. von Manteuffel, iſt, der „Weſtpr. 
Ztg.“ zufolge, geſtern Abend hier eingetroffen und von der Gene⸗ 
raltlät und den Stabsoffizteren empfangen worden. 5 

Stuttgart, 15. Auguſt. Herr Karl Mayer if ſehr be⸗ 
übt. über ee Vorwürfe, die ihm die „Deutſche Volkeztg.“ in Han⸗ 
obe wacht, als wolle er mit ſeinem Süddunde die Annektirten 
dem No (bande preisgeben. , Der Südbund iſt natürlich nur ein 
o ob oem und von ihm aus wird ſpäter auch der Nordbund 
wieber umge worfen werden. Es heißt im „Beobachter“ welter: 
„Der ganze Unteiſchled zwiſchen uns und den Anneltirten beſteht 
darin, daß uns trotz den unſer Land verpflichtenden Vaſallen⸗Ver⸗ 
trägen noch ein Reſt von Feelhelt, auch letzt noch eine gewiſſe Mög⸗ 
lichkeit geblieben iſt, unſer eigenes Schickhal mitzubeſtimmen, wäh⸗ 
tend fie gleich einer Heerde aus einer Hand in die andere gegan- 
gen und durch die Einverleibung in Preußen in einem fremden 
Willen gänzlich gefangen find. Nun findet ſich aber, daß in dem⸗ 
ſelben Verdaltalß, in welchem dem Südweſten Freiheit zu handeln 
noch gelaſſen ward, auch die Möglichkeit, ausländiſcher Einmiſchung 
als Odjekt und turopätſcher Thellung als Beute zu dienen, dem ⸗ 
ſelben verblieben iſt. Wir daben daher hier mit dem Reſt von 
Freiheit auch noch einen Reſt von Verantwortlichkelt für uns be- 
halten und wo die Eroberten keine Schuld treffen kann, wenn fie 
dem thatſächlichen Beſtand ein mehr verneinendes Verhalten ent⸗ 
gegenſetzen, da trifft uns der Vorwarf einer dem Vaterland gegen⸗ 
über verſäumten Pflicht, wenn wir uns der noch übrigen Selbſt⸗ 
thätigfeit nicht poſttiv zu feinem Heile und zu unſerer eigenen 


Bewahrung vor der Gefahr, fremden Zwecken dienſtbar zu werden, 


bedienen." 

Dagegen glebt «8 „für die annektirten, jeder Willensäußerung 
B-raubten, in Sklaverei deſiadlichen Deulſchen eine nationale rage 
nicht, jo Lange fie gegen ideen Willen unter aufgebrungener Herr 
ſchaft festgehalten weiden; denn ales verantwortliche Glied einer 
Nation, gilt derjenige nicht, welcher ohne alle Selbſiheſtimmung in- 
nerhalb derſelben ſich beſiadet.“ Für alle Annektirten Norddeuiſch⸗ 


lands giebt es nur eine Frage, die, von dem ihnen auferlegten 


Joche loc zukommen. — Man muß bieraus ſchließen, daß nach Hrn. 
Karl Meper auch Onno Klopp ganz im Rechte iſt, wenn er in 
jeinen vom Hiepinger Hofe bezahlten Broſchüren Deutſchland zum 
„Objekt aus ländiſcher Eiamifhung und europätſcher Thellung“ macht 
und die „franzoſiſchen Adler“ herbetruft. Den Reſt nationalen Ge- 
wiſſene, den er für feine würtembergiſche Agttation auch für rath- 


ſam hält, damtt fie nicht jammerlich zu Grunde gebe, erläßt er 


großberzig den hannoverſchen Brüdern. So fand ja denn auch die 
„D. Bolkeztg.“ den Verkehr des Herrn Freſe mit dem Grafen Pla⸗ 
ten ſelbſtverſtändlich. 

Anzland. 


Wien, 15. Auguſt. Der neue Statlhalter von Ober⸗ 
Oeſterreich Graf Hodenwart, dat vorgeſtern die Vorſtellung der 
Beamten der Statthalteret zu Linz entgegengenommen. In ſelner 
Ansprache hob er deivol, daß durch die neue Organiſleung die 
Aufgabe der polinſchen Beamten eine große und inſofern auch ſehr 
ſchwierige geworden ſel, als eben mit diefer Organifirung auch die 
Eiwartungen geſtiegen find, welche die Bevölkerung an deren Thä⸗ 


tigkeit ſielt. Der Statthalter betonte, daß ein ſtreuges Jeſthalten 
an den Grundſäßen des gegenwärtigen Syſtems, ein enecgiſches 
Eintreten für dieſes Syſtem, eine raſche und gründliche Erledigung 
der Geſchäfte und ein Fallenlaſſen aller unnöthigen Jormalttäten 
die Hauptgrundzüge ſelen, welche ſich die Beamten bei ihrer prak⸗ 
tiſchen Thätigkeit vor den Augen zu halten daben. Zum Schluſſe 
empfahl der Statthalter den Beamten eln freundliches Entgegen⸗ 
kommen gegenüber den autonomen Körperſchaften. 

— Der mit der Vertretung des Miniſters des Janern beauf- 
tragte Landes vertheldigungs⸗Mintſter Graf Taoffe If am 11. in 
Prog geweſen und hat dort mit dem Bür zermeiſter Klaudy und 
dem Statthalter Baton Kellerſperg Beſprechungen gehabt; mas ver⸗ 
muthet, daß es ſich abermals um einen Verſuch gehandelt hat, die 
Czechen zur Beſchickuag des Landtages zu vermögen, in welchem 
Falle Dr. Klauty das Amt eines Vicclandmarſchalls übernehmen 
würde; man glaubt jedoch nicht an ein Gelingen dleſes Verſuchs. 

Paris, 15. Auguſt. Der Kalſer, die Kalſerin und der 
Kalſerliche Prinz kehrten nach der geſtrigen Revue wleder nach 
Fontainebleau zurück, wo der Hof noch dis zu Eade dieſes Mor 
nate verweilt. Die ofſinöſen Blätter ſchäßen dle Zahl derer, 
welche geſtern der Revue beiwohnten, auf eine halbe Million. Dies 
{ft jedoch übertrieben. Die Menge war enorm, beſondere im Tul⸗ 
lerteengarten, auf dem Concordlaplaße und im unteten Theile der 
Cbamps-Elyſé 8, aber nicht jo bedeutend, wie bei ähallchen frühe⸗ 
ten Gelegenheiten. Es war aufgefallen, daß die Natlonalgarde 
nicht auf der rechten, ſondern auf der linken Seite aufgeſtellt war, 
alſo eigentlich nicht die Ehrenſeite inne halte. Dies iſt jedoch der 
Sonne zur Laſt zu ſchreiben. Man batte nämlich, die National- 
garde auf der Winterſelte poſtirt, um fie gegen die Hitze ſichet zu 
ſtellen. Ste hatte, wie immer, den Vorrang; ide folgte die Kal ⸗ 
ſerliche Garde, dann die Elltekorps, wie Garde de Parte und Pom- 
pers, und zuletzt kam die Linten-Infanterie. Den Oderbefetl über 
das Ganze, über Natlonalgarde ſowohl wie Garde- und Linien» 
truppen, führte der Matſchall Cantobert, der Obet⸗Kommandaut der 
Armee von Paris. Obgleich dieſe diel Korps von einander gang 
veiſchieden flad, jo ſtanden fie doch unter einem einzigen Oder⸗ 
Kommando, wie es immer der Fall if, wenn verſchledene Truppen⸗ 
körper zufalliger Weiſe verſammelt find, Canrobert, der das im 
Range geringfte Korps bifedligte, fiel der Oberbeſedl zu, weil er 
der älteſte Marſchall if, Er ritt deshalb auch deim Defiis der 
ganzen Truppenmaſſe voraus, während der Marſchall Baraguay 
d’Hiliers und General Mellinet ſich vor ihren reſp. Truppenlöc⸗ 
pern befanden. Von Unglücksfällen oder unliebfamen Zwiſchen⸗ 
fallen dat man bis jept noch nicht das Geringſte gehört. (K. 3.) 

— Prinz Napoleon fol vom Sultan einen Ring von einem 
Werthe von 200,000 Fr. erhalten haben. 


Pommern. 

Stettin, 18. Auguß. Die in Berlin beſtehenden militär- 
ärztlichen Bildungs⸗Anſtalten: das Königliche mediziniſch-chlrurgiſche 
Fetedtich⸗Wilhelms-Jnſtitut und die Königliche mewitutſch-chirurgiſche 
Akademie für das Milnär, gewähren koſtenfreten theoreniſchen 
und praktiſchen Unterricht in allen Zweigen der Heilkunde, ſo wit 
in deren Anwendung auf militäriſche Berbältniſſe (Kriegsbeillkundt) 
nach einem beſtimmten Studienplane. Das Studium dauert, wit 
das Univerſliäts-Studium, vier Jahre und berechtigt unter den 
nämlichen Bedingungen — Abjolvirung der vorgeſchriebenen Halultäte- 
und Staatsprüfungen — zur ärztlichen Praxis. Nach Ablauf der 


Studienzeit werden die Studirenden beider Auſtalten ale Unterärzte 


im Heere angeflelt, während des Frtedens zunächſt in folgen Gat⸗ 
niſonen, welche Gelegenheit zur Abſolvirung der medtziniihen Staats- 
prüfungen bieten (alſo in den Uatverſitätsſtädten). Mit dem Tage 
der Aaſtellung als Unterarzt beginnt für die Studirenden beider 
Anſtalten die Ableiſtung ihrer allgemeinen einjährigen Dienſtpfl ht, 
an welche ſich für die genoſſene Ausbildung die befondere anſchließt, 
nämlich für „jedes“ Studienjahr zwei Jahre, wofern er in das 


Friedrich⸗Wilhelme-Jaſtitut, tin Jahr, wenn er in die Akademle 


aufgenommen war, alſo acht, teſp. vier Jahre im flebenden Heere 
als Arzt gegen die der erdlenten Charge zustehenden Kompriengen 
zu dienen. Scheidet ein Zögling vor Ablauf der Studienzeit aus, 
ſo wird er der Erſaßkommiſſlon zur Genügung der allgemeinen 
Mittärpfligt überwieſen. Setzt ein folder das mebihintſche Stu⸗ 
dium anderwelt fort, jo bat er, nach erlangter Approbation, außer 
det allgemeinen Dienfipfligt noch die befondere für dit im einer 


der Anſtalten genoſſeue Aus bil sung durch ärztlichen Dienſt im 


ſtehenden Heere abluleiſten; doch wird eine Studienzeit unter ſeche 
Monaten gar nicht, ein Zeitraum von ſeche Monaten und darüber 
für ein volles Jadr gerechnet. Die Aufnahme in beide Auſtalten 
tifolgt am 15. April und 15. Oktober jeden Jahres. Der Auf- 
zunedmende darf nicht über 21 Jahre alt fein, er muß ein Zeugniß 
der Reife für Univerſltätsſtudlen befigen, auch „die lörperligen und 
geiſtigen Qualifikationen zum milttärärztlichen Berufe“ nachwelſen. 
Die Zögliagt der Auſtalten, welche den für dieſelben geltenden 
Beſtunmungen und Anordnungen der Direktion „unbedingt“ Folge 
zu leiſten haben, fleben unter der Militärgerichts barkelt und der 
Disziplinarftrafgewalt der Direktion. Die Anmeldung eines Ajpi- 
ranten wird eiſt angenommen, wenn derſelbe ein Jaht lang dle 
Gpanaſlal-Prima beſucht dat und ein über Anlagen, Führung, 
Fleiß, Dauer des Beſuchts der Prima und den wabrſchetulichen 
Termin der Univerſitätsreife ſich zußerndes Schulzeugniß beidringt. 

— Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und A ÜUpe rückte die 
Feuerwehr nach dem Parnitzthore aus, weil «6 hieß, daß auf einem 
der vor jenem Thore belegenen Holzböfe Feuer ausgebrochen ſel. 
An Ort und Stelle angelangt, gewann man indeſſen ſehr bald bie 
Uberzeugung, daß die Brandſtelle bedeutend welter entfernt fei 
und kehrte die Ftuerwihr deshalb wieder um. Wie wir nun tr. 


8 


> feine, Begleiterin an idn ab und ſieht nun, wie Beide, die ſich 


liegenden großen und ſtarken Petſon datum angegangen, fie, da der 


rr. ni nn u A ne 


und daher viele der von welt her und ohne Mittel zugereiſten 


das Feuer, deſſen bellen Scheln und ſtarken Rauch man 
ſich bald wleder in die Helmath begeben und wohl wenig zur 


von der Neuftadt aus noch Abends bequem wahrnehmen koante, 
in dem etwa 1 ¼ Meilen von bier entfernten Dorfe Podejuch 
und zwar in den dortigen Kruggebäuden aue gebrochen. Dasſelbe 
fand bet der leichten Bauart und thellweiſe feuergefähelichen Be⸗ 
dachung disfer und der angrenzenden Gebäude in Verbindung mit 
dem Umſtaade, daß die Löſchanſtalten von vorne herein nur ſehr 
mangelbaft waren, reichliche Nahrung und waren bis geſtern Abend, 
wie wir döcten, außer der Kirche ſchon eine nicht unerhebliche An⸗ 
zahl von Privatgebäuden niedergebrannt. Ebenſo theilt man uns 
mit, daß die Berlin-Stettiner Eiſenbabngeſellſchaft zur Dämpfung 
des Brandes ebenfalls Jane Nachmittags Arbeiter nach der Brand⸗ 
ſtele entſendet bat, die Abends um 10 Uhr durch neut Arbeiter 
abgelöſt wurden. a 
— Wie man uns mlltheilt, hat am 14. d. M. bei Herings⸗ 
vor f zwilſchen einem preußſſchen und einem ruſſiſchen Offtzter, 
welche ſich ſeit dem 12. in H. unerkannt im Ciollanzuge” auf- 
hielten, eines Mädchens wegen ein Peſtolenduell ſtattgefunden, 
welches indeſſen keine beklagenswerthe Folgen hatte. Jeder Gegner 
feuerte auf den anderen einen Schuß ab, beide Schüſſe gingen in⸗ 
deſſen fehl und entfernten ſich die Hetren Ofſiztere nach dieſem 
Raeſultate ſchltunigſt in den berelt gebaltenen Wagen. — Man 
glaubt übrigens in den Kreiſen, in welchen der Vorfall bekannt 
geworden, daß es den Duellanten mit dem Todtſchleßen von vorne 
hrrein nicht rechter Ernſt geweſen iſt, daß es ſich vielmehr nur 
darum gehandelt hat, dem Deforum zu genügen und daß beim 
Ladender Piſtolen das Einfepen der Kugeln nicht ohne Abſicht 
unterblieben iſt!“ a f = 

A Zum Nachfolger des bisherlgen biefigen franzöſiſchen Kon⸗ 
ſuls Herrn Blanchard de Farzes, welcher nach der Krim verſeßzt 
worden, iſt der Konſul Bugeaud, Sohn des Matſchalls Bugeaud, 
ernannt worden. 1 9 

x — Geſtern entſtand zwiſchen dem 20ährigen bet feinen Eltern 
in der Hünerbeinerſtraße Ne. 14 wohnhaften Maſchiniſten Auguſt 
Voth und einem Schiffsar beiter Streit, der ſehr bald in Thätlich⸗ 
keiten ausarttte und bet dem lelder wieder das Meſſer als Vertbel⸗ 
digungewaffe diente. Voth verſetzte mit demſelben feinen Gegner 
verſchledene Hleb⸗ und Stichwunden, in Folge deſſen derſelbe nach 
dem Krankenbauſe geſchafft werden mußte. Der Altentäter wurde 
poltzitlich verhaftet und zum Gefängniß eingeliefert. 

— Se. Majeſtät der König daben Allergnädigſt geruht, dem 
Waſſerbau⸗Jaſpektor Theodor Mock zu Colbergermünde den Cha- 
rakter als Bau-Rath zu verleihen. 

Grimmen, 13. Auguſt. Heute Abend nach 10 Uhr brannte 
zu Stoltendagen das Bichjimmer des Schulzen Sohm ab, das 
Vith wurde gerettet. dns 

Belgard, 16. Auguſt. Daß die Zelten der Räuber⸗ 
und Ritterromantik noch nicht ganz vorbet find, bewelſen mehrere 
Borfommnifje in hleſiger Gegend: Im Anfange der vorigen Woche 
wurdr der Knecht eines bleſigen Juhrmanns, als er mit einem 
leren Wagen in einen Wald fuht, von einer im Chauffergraben 


fahren, iſt 


Morgen brannte / Morgen Wald uad Gras, in der Nähe des 
Etabliſſementes „Wiukommen“ ab. Bald bemerkt, wurde der Brand 
bald gelöſcht. Wahrſchelnlich iſt das Feuer durch unvoyſichtiges 
ne eines nicht völlig erloſchenen Schmwefrlpollüd:s ent- 
anden. 


— — 

5 Theater⸗Nachrichten. 

Italien. Die itallenſſchen Opera bud nen kündigen für die 
Herbſiſtagatone eine erkleckliche Menge von neuen Werken an, jo 
das Theätro nuovo in Padua eine ſerteuſe Oper: „Don Pedro“ 
von Diigo: Pagliano in Florenz: „Ildegenda“ von Morales; 
Turin :] „Gli Artisti all fiera* von Lauro Roſſt; Reggio: „La 
statua di carne“ voa Marchio; Bergamo: „La schiava greca“ 
von Pontoglio; Tolentino tine Oper von Zoucht und „Ruy Blas“ 
von Marchelti. Gactano Braga hat eine Oper vollendet, Aerigo- 
Botto legt die letzte Hand an einen „Nerone“, Schida an einen 
„Roi Lear“, Dall Argina am „Barbier“, den er, wie boshafte 
Leutt wiſſen wollen, Reſſint zu widmen beatfihtiat. 


Vermiſchtes. 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Nachdem Se. Durchlaucht der 
Prinz Nicolaus von Naſſau mit Natalle v. Puſchkine, verebelicht 
gewiſene v. Doubelt, am 1. Juli d. J. in der St. Mar psklrche 
zu London proteſtantiſch getraut worden, hat Se. Ducchlaucht der 
tegletende Fürſt zu Waldeck und Pyrmont — Schwager des Prin- 
jen — die morganatiſche Gemahlin desſelben und deren Nachkom⸗ 
men aus dieſer Ehe unter Bellegung des Namens „Merenberg“ 
und Verleihung eines Wappens in den Grafenſt ind erhoben. 

Bremerhaven, 14. Auguſt. (W.-3.) Der bier am 9. d. 
binnen gekommene Giönlandsfahrer „Bienenkorb“, Kapt. Hagens, 
ein der Firma F. W. Wenke gebdrender Schraubendampfer von 
186 Laſt, bringt ein neues Lebenszeichen von der deutſchen Nord⸗ 
polarfahrt, aber auch nur ein ſolchte, denn leider fügte es der Zu- 
fall, daß der „Bienenkorb“ nicht in Verkehr mit Kapt. Koldemıy 
treten konnte. Die letzten Nachtichten von der „Germanla“ (in 
Bergen unter dem Namen „Grönland“ ausklatitt) überbrachten, wle 
berelts mitgetheilt, engliſche Walſiſchfänger (die „Diana“ und reſp. 
die Batk „Alib“, Kopt. Macke). Darnach war das Schiff am 
8. Junt dis 75 0 19° nöcdlicher Breite und 12 48“ waſtllcher 
Länge vorgedrungen. Durch Stürme war es dann am 16. Jun 
dis auf 73% 47° nördlicher Breite und 15° 40“ weſtlicher Lange 
ſüdwätts getrieben worden und war am 20. Jint auf 73“ 20“ 
n. B. und 160 187 wert Länge im Eſſe beſetzt. Von dieſem 
Tage ſtammen jene Nachrichten. Der „Bienen!o d“, Kapt. Hagens, 
traf nun die „Gebaland“ in der Nacht vom 23. 24. Juni wieder 
vom Eiſe befreit, und zwar auf 74 25“ nöidl. Breite und 15° 
weſtl. Länge, am Rande des Eiſes oft-nord-oft binjegelnd, in einer 
Elsbucht, deren Ränder ofl-nord-oft und ſüd-oſt auslicfen. Kapt. 


nicht flaggte, für ein ihm bekanntes Fiſcherfahrzeug aus Hammer ⸗ 


Wagen ja leer ſei, mitzunehmen. Es giſchah. Beide ſaß en fried- feſt. Spater datte die „Geönland“ die nocpdeutſche Flagge aufs 


lich neben einander; bald flag der Knecht an einzuniden. Da 
füblte er ſich mit einem Male gewürgt. Er ſchaffte ſich aber den 
Angreifer, der in der ſitzenden Stellung von feinem Meſſer wohl 
nicht den brabſichtigten Gebrauch machen konnte, bald vom Halſe 
und warf ihn vom Wagen, deſſen eines Hinterrad ihm über den 
Leib ging und jagte dann, in der Beſorgniß, daß dieſer Strolch 
in feiner Nähe Geſinnungegenoſſen und Helfer haben möchte, da⸗ 
von. Als der durch feine Geiſtesgegenwart Gerettete eine Strecke 
wetter war, ſah er ſich um und bemerkte, daß ſein alle gewordener 
Paſſagter a ſchwe⸗ fällig erhob und ſich hinkend in den Wald 
ſchlug. Es iſt dies nach der Perſonalbeſchrelbung jedenfalls der⸗ 
ſelde Wegelagerer, der neulich einem Schäfer 14 Toaler abnahm 
und ihm daun, um dieſe Laſt erleichtert, laufen ließ. — Eine von 
den um den ſogenannten Kampen, einem waldigen Höhenrücken, 
gelegenen Dorſſchaften am 9. d. M. ausgeführte Razhla iſt ohne 
Eıfolg geweſen. Cs wurden zwar zwei unbekannte Perſonen im 
Buſche angetroffen und bierber transpottirt; fie find aber jeden ⸗ 
falls bei den vorgefallenen Raubanfallen nicht bethelligt gewijen. 
— Am Abend des 14. gingen zwet Maurergeſellen, welcht die 
Woche über in dem Dorfe Seeger, ungefähr 3 Meilen von hier, 
gearbeitet batten und die den Sonntag in der Start bel den 
Jungen, ſein wollten, durch das ſogrnannte Stüft, einen umfang⸗ 
reichen, aber ſchwach mit Fichten beſetten Wald, durch den viele, 
aber wenig sbefahrene Wege führen. Gleich am Anfange des 
Buſches treffen fie, eine Pexſon von verdächtigem Aeußern an; nach 
flügtigem Gruße gingen ſie vorüber. Darauf hörten fie einen 
grellen Pfiff und bemerkten zugleich einen andern, ſeinem wilden 
Ausſehen nach zu jenem Etſten wobl paſſenden Kompagnon, aus 
deſſen zerriſſenem Oberlleide eine Schleßwaffe hervor ſah. Jyr Elle 
ging nun in Fltebhen und Laufen über, das nicht eher eingeſtellt 
würde, bie ſie in dem nächſten Dorfe nach einer Stunde ankamen. 
Nach ihrer Ueberzeugung ſind dies Leute geweſen, die nicht auf 
richten Wegen geben. Am Tage batten die bilden Maurer in 
Seeger einen Schäfer aug Lenzen gesprochen, der durch das Stüft 
botie geben wollen. Deshalb vermuthen fir, daß vie Wegelagerer 
dieſem Manne ;aufaelauert haben mögen, um ibn ſeiner Baarſchaft, 
die, für den Fall, daß er das Geld für ſeine 300 Hammel bel ſich 
gefüdet hätte, nicht unbedeutend geweſen wäre, zu berauben. — 
Was das Stück oben angedeuteter Rutterromantik betulfft, darüber 
Folgendes: Im Laufe der vergangenen Woche ſollte der Tagelöh⸗ 
ner Dubberke eine Proſtitutrte ins Landarmenhaus nach Neuſtettin 
ad führen. Hinter Boiſſla, ungefahr 1½ Meilen von bier, tritt 
ihm ein robuſter Kerl entgegen mit der Forderung, dem Flauen⸗ 
Ammer ſofort die ‚Freiheit. zu geben, widetgenfalls er von feinem 
Stock, einem tüchtigen Eichenknüppel, Gebrauch machen werde. 
Der Transporteur fühlt die Ueberlegenhelt feines Gegneis, tritt 


lang geflaggt haben, ebe Kapt. Hagens es bemerkte. Derſelbe dielt 
ſofort darauf zu, indeſſen wurde dies nun wieder von der „Gröa⸗ 
land“ aus nicht bemerkt, die vielmehr abhlelt und oſt⸗norb-oſt weg⸗ 
ſegelte. Wenigſteus ſteht jo vlel FR, daß die „Grönland“ wieder 
fret geworden und über einen Grad nördlich, wenn auch weniger 
weſllich vorgedrungen war. Sachverſtändige rechnen, daß die 
„Grönland“ gegen Au fang Auguſt fpäteftens das Land, die Oſtküſte 
von Geönland, werde erreichen köanen. Der „Blenenkorb“ war 
bis 78½ Grad n. Br. hinauf, er fand den Stand des Etſes be⸗ 
deutend weiter weſtlich zurück gewichen. In der Breite von 74 Grad 
lag beim Aus ſegeln das Es bis auf 10 Glad weſtl. Länge, 
während ſpäter bel der Rücktebr freies Waſſer dis auf 14 Glad 
weſtl. Länge war. Der „Bienenkorb“ bringt, wle bereits von Ihnen 
bemerkt, einen Fang von 3000 Robben mit, darunter 2800 ſog. 
Klappmüpen, welche bedeutend ſpeckreicher find, als andere Arten 


Fiſche dat der „Blenenkold“ nicht gefangen. Der Fiſch⸗ (Wal- 
fiſch⸗ fang iſt in dieſem Jahr unerglebig. Von den engliſchen Wal- 
ſiſcfangern bat der „Ccupſe“, Kapt. David Gray, 3 Fiſche, „Jan 
Mayen“ 1 Fiſch gefangen. „Hannover“ (von der Weſet) hatte 
tinen Fiſch angeſchoſſen, aber wieder verloren. „Hudſog“ (eben- 
falls von der Weſet) iſt noch aus. Der „Blenenkorb“ bringt 
mehrere todte Bären und einen kleinen lebenden mit, der Id noch 
an Bord des Schiffes in einem Käfig befiadet und del der jehigen 
Hige ſich natüclich ſehr unbebaglich fublt. Dieſer junge Bär 
wurde unter 77 n. Be. gefangen, nachdem die alte Bäcin durch 
einen Schuß getörtet worden war. — 

Bon den Antillen. Die Journale der ſpanſſchen An- 
tillen enthalten Annoncen über Sklavenkauf und Verkauf, welche 
mit dem unverſchämteſten Cy temus abgeſaßt find. Da lieft man: 
„Zu verkaufen eiue kleine Mulattin von ſeche Jahren, Quarterone 
(vierte Rreuzung) kann ſchon zlemlich nähen, flit bel den Ge⸗ 
ſchäften, geſund und feblerftet, ſich gut zum Geschenk eignend (pro- 
pria para un regalo). 
„Zum Verkauf eine Megerin, Waſchetin und Platterin, mit Ihrem 
Sohne von ſache Jahre, oder anch ohne den Soh a.“ N 

en Bruce Mabriien. 

Ragnuit, 16. Auguſt. Der Anführer der bier baujenden 
Räuberdaude, Frenkel, iſt vorgeſtern Abend gefangen genommen und 
der hieſigen Staateauwaltſchaſt über fert worden. 

Bad Homburg, 16. uuguſt. Der König it beute 
Nachmittag 2 Ude unter entbuſtaſtiſchet Begrüßung der Bevölkerung, 
ſowie der anweſenden Kurgäste, bier eingetroffen. Die Stadt iſt 
überall feſtlich geſchmückt. Zum Empfange des Königs 
die Geiſtlichkett, die Eivil- und Mllitacbebärden vor dem Ausgon € 
einer am Babnbofe ertichteten Ebrenpfocte aufgeſtellt. Der Bür- 
germeifter begrüßte den König mit elner Anrede, der darauf mit 
dem Gefolge durch die Stadt nach dem Schloſſe fuhr. In der 
Nähe des Bahndofcs war am Eingang der Haupiſtraßt eine Ehren- 
pforte errichtet, an welcher der König von einer Anzahl weißge- 
Heideter Jungfrauen, welche einen Blumenſtrauß überreichten, durch 
eine Anrede begrüßt wurde. Heute Abend fladet im Theater eine 
Feſtvorſtellung ſtatt. Eine große Menge Fremder war aus den, 
beuachtalten Taunusbädern und aus Brankfurt Hier eingetroffen. 


jedenfals, genau gekannt, einen anden Weg einſchlagen. Hier dat 
er der Poliz toebörde Anzeige von der Entführung gemacht. Im leßten 
Kreie blatt ſtanden vie Steckdrieſe dee Beftetets und feiner Brfreiten. 
F agt man, wer und woher find die Perſonen, welche die bieſtge 
Gegend unſicher machen, ſo iſt die zutreffende Antwort, daß ee 
wahrſcheinlich Eiſenbahnarbelter ſiad von der im Bau begriffenen 
Babnſtrecke. Allgemein dört man, daß die Löbne derſelden in 
einem zu ſchleichten Berhaliulß zu den Naben mitielpreiſen ſtehen 


1 4 Nen 


— 


Sicherheit der Straßen beitragen, welche fie ziehen. — Heute 


Hagens hielt die „Grönland“, welche, als er fie zuerſt erblickte, 


gebißt, wegen des herrſchenden Nebels mag fie ſchon eine Zelt 


und von denen durchſchulttlich drei eine Tonne Thran llefern. 


Adreſſe: Calle de Cuba 106.“ — | 


batten ſich 


Im Weſten: m Often 
Paris. — R., Wind — Danzig . 13, R., 
Brüſſel ... 16, R, W Königsberg 15 N., 
Trier .. 18, M., S Memel 15, K., 
Köln . ... 18, N,. S Riga .. 16% K., 
Munſter . 180 R., 0 Petersburg 14, R., 
Berlin ... 1,8 R., D tostau —. K., 
Stettin Wah 0 hi m Norden 

m en: Chriſtianſ.“ 10, R., 
Breslau 14 N., Wind SD Stockholm 17, K., 
L Katibor „. 19% R., S [ Haparanda 13, K., 


Paris, 16. Auguſt. Der Kalſer hat ein Schreiben an den 
General Mellinet erlaſſen, worlu er denſelben auf Beranlafiung 
der am 14. d. M. abgehaltenen Revue beauftragt, der National 
garde feine Zufiledendeit mit ihrer Haltung und outen Geſtunung 
auszudrücken. Der Katjer fügt hinzu: „Ich werde ſtets auf Ihren 
Patrtotismus rechnen.“ 

— Wie „Figaro“ meldet, iſt Rochefort geſtern von Brüſſel 
nach Paris zurückgekehrt; derſelbe wird gegen das am Ftelta, er“ 
gangene Erkenntatß des Zuchtpolizeigerichts Berufung einlegen; 
Jules Favre bat die Verthetdigung Rochefort's übernommen. 

London, 17. Auguſt. Nach einer von der „Times“ wleber⸗ 


gegebenen Mittheilung dees Hoffournals werden der P.inz uad dle 


Peinzeſſin von Wales zuerſt in Kopendagen und dann dem König 
von Griechenland einen Beſuch abſtatten. — Man erwartet des 
Abſchluß des Friedens zwiſchen Braſilten und Paraguay zufolge 
der Prinzipten des neuen Premierminiflers von Btaſtitea, welche 
vor einem halben Jahre in England war und bier als ausgezelch 
neter Flnanzmann bekannt if. — In Irland bat eine ſtarke 
Konzentettung der Polizei flattgefunden. Im Janern des La dis 
heriſcht in den Grafſchaften in Folge davon, daß mehrere Pochtet 
ermordet ind, ſtarke Aufregung. — Die Preffe verlangt ſchleunigt 
Reform der Pachtgeſetze. Heute wird Bebhufs einer Demonftration 
gegen die Aufbebung der irtſchen Staatskieche ein großes Meeting 
im Kıytolpalaft ſtattfinden. — Bewaffnete Banden machten einen 
Angriff auf das Haus eines Geifllihen in Pougbal (J. land, 
Graſſchaft Cork). Nachdem einige Schüſſe gewechſelt waren, zogen 
ſie ſich zurück. 

Dublin, 15. Auauſt. Als verdächtle, an dem früher ge“ 
meldeten Verbrechen bei Tipperany thellgenommen zu haben, ſiad 
8 Perſonen verhaftet. Ueber den Thatdeſtand erfährt man folgendes 
Nädere. Der Gutsbeſitzer Scully beatfistigte, 30 Familten aus 
der Pacht zu treiben, Aus einem verbarrtkadirten Haufe fielen 
Schüſſe, durch welche zwei Konſtabler getoͤdtet, vier Pachteintrelber 
verwundet wurden, während Scully eine Wunde am Kopf erhielt: 
Im Diſtrikt berrſcht große Aufregung. 

Plymouth, 16. Auguſt. In der Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend herrſchte großer Sturm. In Folge deſſen gertetben 


die Schiffe der Kanalflotte, welche fi auf der Fabrt nach Irland 


befanden, mit einander in Kolliſion. Die Krlegsſchiffe „Warridt 


und „Royal Oak“ ſind reparaturbedürftig. Ein Verluſt an Menſchen⸗ 


leben {ft nicht zu beklagen. 

Petersburg, 17. Aupuf. Der Großfürſt⸗Thronſolger if 
mit feiner Gemabiin dem dänischen Königepaare, welches geſtern 
glücklich in Peterhof anlangte, entgegengereifl, — Am Sonntag 
ſiad in Zarstoe Selo die Kaſſerlichen Orangerten zur Halfte ab 


gebrannt. 
= a 


Schiffsberichte, 

Swinemünde, 16. Auguſt. Angekommene Schiffe: Mary, 
Ballindalloch, Scott von Fraſerburg. Vivid, Burnett von Peterhead. 
Ranger, Thornton von Lybſter. Expreß, Koffoed; Anne Coriſtine, Hamer 
von Bornholm. Matador, Weiß von Colderg. Trafick (SD), = _; 
Auguſt Friedrich, Buchholz; Rudolph, Callies von Sunderland. Die Erndte 
(SD), Dehnike von Stolpmünde. — 17 August. Union, Ohlſen von 
Kopenhagen. Friedericke, Ladwig; Maria, Arendt von Rügenwalde. Minna, 
Mackuow von Pillau. Anne Mathilde, Jönſon von Bergen. Adele (SD), 
Schulg von Hamburg. Falken (SD), Sellmann von Kopenhagen. zum 
tonia (SD), Zöppe von Roſtock. Colberg (SD), Strick von Dani. 
Der Preuße (SD), Heydemann von Königsberg. Georg und Louiſe, Thie 5 
von Grimsby. Marianne Bertha, Schultz von Sunderland. 


Muriſon; 


— 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 17. Auguſt. Weiten loco in feiner ueuer Wnare gut zu 

laſſen, Termine höher. Gekünd. 1000 Ctr. Roggen auf Termine waren heute 
Überwiegend begehrt, namentlich waren es Deckungskaufe für nabe Lieferung 
und Spekulationsankäufe auf ſpätere Sichten, die die Preiſe ſchnell um ea. 
% . pr. Wepl. hoben. Nachdem die dringendſte Kuufluft befriedigt 
war, wurde die Haltung matter, ſchließt jedoch von Neuem feſt und in den 
Notirungen gegen Sonnabend höher. Die anhaltende tropiſche Hitze 
wobl lediglich zur Steigerung beigetragen. Gel. 9000 Ctr. 
Stelle vielſeitig angeboten, Termine beſſer bezahlt. Get. 200 Er Nubol 
gleichfalls feſt und auf alle Sichten ca. 1, . höber bezahlt, ſchließt au 
mit guter Frage. Spiritus ſchlleßt ſich der ſteigenden Tendenz der übrigen 
Artikel an und wurde unter Keinen Schwankungen zu ca. / hoheren 
Preiſen lebhaft umgeſetzt. Gek. 40, 00 Qrt. 

Weizen loco 7284 . pr. 2100 Pfd. nach Qualität, exquiſit weiß 
ſchleſiſcher 83 „ bey, weuer märfer 82 „ bez, pr. Augut 8 7 
der: u. Gd., September⸗Ottober 66 ½ Ag bez. u. Gb., April Mal 6474, 
65½ 1% M bez 


bez. u. Ob., 
Oktober 
Novbr. 515, 52, 51½, 52 % bez. u. Br, November-Dezbr. 50½7 


5½ ; 0. u. l. 51% 5 n Roggen“ 

mehl Nr. O 4, 4%½ Ag, Nr. O. u. 1. 4, 3% . Roggenmehl Nr. 

0. u. 1. auf Lieferung pr. Auguſt 4½ Br., Auguſt. September 4 Br 

September-Dftober 4 Or,, Ottover⸗November 3°, Br., alles per Ceutuer 
verſteuert inel. Sack. 


roſen, Kochaare 63 ., Kutterwaare 55—61 

interrap® 76-78 As, Winterrübſen 71377 A = 

Ruübol loco 9½ I bez., or. Auguf und Auguſt⸗ September 9½, Y 
bez., September-Ditober 97, 2, bez., Oktober⸗November 97% 
aa 8 Nobember⸗Dezember 944, Ya Ag dez, April-Mai 97 


1 

a loco 12 KN N 

piritus loco ohne Faß 199, 17,, bez., pr. Auguſt u. Auge 

September 19 ½, Yu, „ bed n. % Br, September - Okioer 
181157 , 6 . bez., Okteber⸗November 17, * 11 % E bez. 
vember⸗Dezbr. 17%, %, % . dez, Mpri- Mai 18, 1%, 18 . be 

Fonds. und Aktien- Börfe. Auch beute ſtaud die Gefcattem 
auf der Tages Ordau g und zwar in ſolchem Grade, daß es gewagt if 
von einer beſtimmt ausgeprägten Tendenz zu ſprechen. 


Wetter vom 17. Auguſt 1868, 


Hafer zur 


| 
| 
N 


wer 


— Eiſendahn⸗Actien. 
Diptdende pro 


1867. Bf. 


yachen-Daftricht 0 4 33% bz . 4 83 8 44| 95°, B | Staats-Anleibe 1859 bz 2[Badiſche Präm.⸗Anl. 4 1001, bz Berliner Kaſſen- Bes. 9% 4 159% 5 
Mtona-stiel 5 4 114% C do. III. Em. 4 81 5 Reber Märk. I. 4 874, & Staatsanleihe div. D 35 fl.⸗Looſe — 30½ & „ Handels-Geſ. 8 119% & 
Aunflerbam-SRotterh, 5½%4 101% bz e in 41 754 E IE do, do. Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 102% bz Immobil.⸗Geſ. — & 

Versie Wärkiice 7.4 135 6 5 82 / 6 . 87% & Staats- Schuldſcheine air. St.⸗Anl. 1859 4 97 . Ommibus — — 

55 rlin⸗Anhalt 1371 4 202 ½ bz ai mee 5 4195 5 do. 5 5 4835, 44 Staats-Präm.⸗Aul. |: Braunſchw. Anl. 18665 101 & Braunſchweig 6% 8 
i See e, . en e n. 78 ® eee dee. 6% Sur, & Ser gli Sau Bank n 1088| 04 8 ee dean, 8 
1 7 1 7 0. — . . U NK. U. 2 . ** * 2 * 

Vent u domburg 91/14 170 2 do. Lit. B. 31 718 B [Oberſchleſiſche a. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. Lübecker Präm.-Anl. 33 47%, B Danzig 5% 1 9 
rl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 192 ½% 8 do. IV. 4 93 8 do. B. 31 777, bz do. Sächſiſche Anleihe 5 106% B Sara, Erebit« | 6½ 7 
lin-Stettin 8 4 11327, 6 do. V. 41 90% @ | do. C. 485 G do. Schwediſche Looſe — 10%, 8 Zettel⸗ 5 G 

. Weſtbahn 5 5 68˙½ oz do. VI. 43 88 bz 2 5 N 2 Börſenhaus⸗Anleibhe Oeſterr. Metalligues 5 878 deen, Credit⸗ 0 23 

See es, 8g 0 de. . f. 4 2 „ 5 4 % 0 Oe. e wean : Wter dee 4 6% | Lee, 570 8 
la- Venen 81804128 ½ bz 5 Dort.⸗Soeſt 14 83% © 44091 8 9 Pfanbbr. - Eredit-Losſe |—| 81Y, bz. Disconto-Commund. 8 br 

&ofel-Dverb. (Wilhb.) a 4 1077 6 do. 4%, 8 Oasen be 3 25%, bz „1860er Looſe 5 75% 97 ee 121% ® 
o. StammPrior.| 4%,144|1071, bz Satin Knbait 4 8658 a? 3 75 5 5 1 = 0 . ee en — 2 — Mer Eredit- 57 8 
0. do. 5 5 104 bz : 8 4 5 che 1 83 ir e * > er . 52 era 

Luiz. Ludwigsb 9,5 93½ G 8 40 95 8 6. b. St. gar. 31 80 B mer 4 Stafienifehe Anleihe 5 | 52% bz Gotha 950 8 

b u- Zittau 1, %4 51 8 egi Berg. I. Em 4 91 © | bo. III. Em. 58604 80% & 04s Baader. Ruff.-engl. Anl. 18625 87%, bz |Hannober 4 1 0 

aunmgehafen-Berh, 9% 189% 8 II. an = > u = 4 1 84 ene 3 a Pr.-Anl. 5 5 er, 05 —— ve. — 5 8 
deburg⸗Halberſt. 13 4 161½ © Be. Magd. A. B.|4 a o. v. St. gar. 4 — o. 113½¼ bz poth. (O. Hübner) 11½ VAR: 

hau dae 18 - 218" bz 3 C. 14 | 855, 63 [Rbein⸗Nahe⸗Bahn 47 92% bz Süchte fandbr. Rufſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 671 ® (Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4“ N 

Mae er 18 13400 85 Berfin-Stett 1 — Fi 89% 8 Des PN II. 51 in 1 . 7 1 85 & bone ee 500 Fl. : 1 — N “ 6% 8 
nnz · Lu 5 afen 2 4% do. 3 osko⸗ an „ bz Amerikaner 3 5 zig, Credit⸗ 

Medlenbunger 5 75 74½ 8 be. III. &m.|4 83% bz Riäſan⸗Kozlow 5 817% 6 5 5 1 1% 8 

Munſter- Hamm 4 891% G IV. Em. 4 5 64 Ruhrort⸗Cref. K. 0. 1 — 2 eg Pfandbr. Wechſel⸗ Cours. Magdeburg 8 

Nieder. ge 4 1 m 65 | Breslau⸗Freiburg 4 90% B DB: — Amſterdam kurz 2} 142% 55 Meiningen, Credit ⸗ 5 0 

Adder. 314 27% bz g e 44 91 ½ 0) 1. 9 89 ½% G 5 neue do. 2 Mon. 21 1428, bz Minerva Bergw.⸗ 0 . 
Gagat 2 Wild — 14 75 bz Coln⸗Minden 4198 E Scleswigſge 491 do. neueſte 4 Hamburg kurz y 1511, bz [Moldau, Credit⸗ 13 

crſcl. Lit. A. u. G. 13/016 %½ 13 [ do. II. Em. 5 102½ 8 . 4% — Kur- u. Neum. Rentdr. do. 2 Mon. 1 150% bz Korddeutſche 75 
e | E ee ai N 
Fra ie „ * 0 Pa on. 2 oni — : 
. —.— 5 805% 8 de do. 43 937, & Südöſterr. Staatsb. 3 2161, ® Preußiſche Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 89% 905 Boſe 55% 0 
heiniſche 7½4 117% bz do. IV. Em. 4 82% bz Thüringer 4 | 871, © [Weſtphaliſch⸗Rhein. do. do. 2 Mon. 4 89 bz Preuß. Bank⸗Antheile 8 % 8 

Noe Stamm- Prior.“ 7/½% —, — . do. Y. Em. 4883 8| do. II 487. B Sachſiſche Augsburg 2 Mon. 4 56 26 & Ritterſchaftl. Priv. | 4% 51% G 

Rufen d Bahn va | 23% bz | Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 bz do. IV. Em. al 95%, & | Schleſiſche Leipzig Tage 4 | 995, C [Roſtodker 6% f 6 
, | Gold um an Reale a 278 6e 20 0 Steer due. | 14 14 
duc er 80 5 110814 95 Galiz. Ludwigsbahn 5 85 8 Br * m. R. 99% G Dollars 1 121, GGoldkronen 9 11%, & hbetersburg 3 Wochen 6 2 bz Thüringen 4 

4140 Lemberg ⸗Tzernow 5 68 ½ B ohne R. 994% bz Napoleons 5 ar 4 Gold p. Zollpf. 466 do. 3 Mon. 6 9144 bz Bereins⸗B. (Hamb.) 8%, 

Gasen wien 8 8715 59 ½ 115 eg .-Halberſtabt 41 96%, 8 Oel. Ni. öſt. W. 8e 1, bz Louisd'or ur si ne 2925 bz Warſchan 8 Tage 6 822, bz [Weimar % 


4 
41195 Ruſſ. Bankn. 82 ¼ 53 | Sovereigus 924 29 23½ EI Bremen 8 Tage 310111 5 Gew.⸗Bk. (Schuſter) 
Ban DE a ̃ —————T—T—T——T7—TT—T—T—T———ꝓ—Tꝓ—ꝓ—ꝓ—ꝛͤ.. c B) Bade 3 TORE, AIR CCC 


8 Familien⸗ Nachrichten. 
erlobt: Fräulein Ida Stern mit dem Herrn Meyer 
Cronbeim (Schloppe —Naugard). — Fräul. Margaretha 

Sen andel mit dem Kaufmann Herrn Aug. Boy (Glauchau). 
Str Ein Sohn: Herrn Th. Cleppien (Greije- 

Geitorben: Schriftfeger A. Gros (Stettin). — Major 

„Ritter ꝛc. Wilh. v. Kamecke (Stolp). — Herr 
iedr. Gerdum (Stolp). — Sohn Max des Herrn 
chlesner (Colberg). — Tochter Ottilie des Herrn 
olcker (Abtsyagen). 


Todes⸗Anzeige. 
Derſpätet. 
Tce bat den lieben Gott gefallen, unſere unvergeßliche 
lichter Auguſte Mathilde Teetz, in ihrer jugend- 
8585 Blürhe von 18 Jahren 8 Monazen aus dieſes kurze 
weben in das himmliſche Freudenleben zu ſich zu 


Were den 8. Auguſt 1868. 
2 tlefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 


Stettin, den 12. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 
Die Abſuhr der Bivouacgs- »Bebit: fniffe für die Truppen 
iv ſion aus den Magazinen reſp. zu Stettin, 
Ei „reifenbagen und Fiddichow nach den Bivouacqs⸗ 
ven. oll dem Miubeftfordernden übertragen werden. 
dieſem Behuf iſt ein Termin auf 


en 20. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


2 2 Geſchäftslokal, große Wollweberſtraße Nr. 13, 
Tua en hoch, anberaumt worden, worn Unternehmer 
aden werden. Die näheren Bedingungen werden im 
ideen ſelbſt bekannt gemacht werden, vorläufig wird 
und in ſchon bemerkt, daß der Bedarf für den 6., 7., 9. 
Dtemn September auf ungefähr 70 und am 14. u. 15. 
8557 auf ungefähr 200 zweiſpännigen Vorſpann⸗ 
K für jeden Tag derechnet worden ifl. 


nigliche Intendantur der 3. Diviſion. 
V Stein, den 10 Auguſt 1868. 
F eines Ladens im 
e 


nhauſe. 
Nr. Der Raben Nr. 2 im fladtiſchen Budenhauſe, Bollwerk 
bie 13, ſoll für die Zeit vom 1. September d. J. 
und 00 pril 1869 oder auf 7 Monate, für Rechnung 
dermier ahr des jetzigen Miethers, anderweitig meiſtdietend 
het werden und ſleht: 


onnerſtag, den 20. Auguſt d. J., 
Ne: Morgens 114 Uhr, 
bed ten Stadtverordneten Saale, Mönchenſtraße Nr. 23, 


vehbe d boch, ein Termin an, zu welchem Bieter mit 


m 
der — tenen eingeladen werden, daß der vierte Theil 
ba g . Mielhe ſofort im Bietungstermine 


aution beſtellt werden muß. 


Die Deceonomie-Deputation. 
Bekanntmachung. 


ie fü ür den Zeugbausbau erforderlichen 
g bieferbesfersOlrbeiten, 
Sempner-Qrb eiten und 


en n „ Slafer- Arbeiten, 
fun, der ce der Submiffion vergeben werden. Offerten 
egelt, mit der Auſſchrift: „Submiſſion 16.“ die 


Montag, den 24. d. M., 


daher Vormittags 9 Uhr, 
hy fikations Bureau, Roſengarten Nr. 25— 26, ab⸗ 


en, 
Einſic woſelbſt auch die e zur 


Stetin bereit liegen. 


U, den 7. Auguſt 186 


Fi Fortififation. 


ringun d 
Hören empfiehlt c lng von Capitalien 


udw. Heinr. Schröder, 
Fiſcherſtraße. 


Prioritäts- Obligationen. 


Bertiner Börſe vom 17 Anuguſt 1868. 


Prioritäts- Obligationen. 
4 1 Witten. 3 69 8 


u. — 


Stettin, den 29, Juli 1868, 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des 2. Lehrers an dem hieſigen Hebammen ⸗ 
Lebr-Iuftitut foll für die Dauer von 2 Jahren | 
werden. Derſelbe erhält Wohnung im See 
für welche von dem 150 % betragenden Gehalte 10 % 
= 15 K&K in Abrechnung kommen. 

Lehreurſus dauert 6 Monate vom 1. Oktober bis zum 
1. April jeden Jahres. 

Diejenigen promorirten Aerzte, Wundärzte und Ge⸗ 
burtsbelfer, welche ſich um die Stelle bewerben wollen, 
werden aufgefordert, unter Einreichung ihrer Qualifikation⸗ 
Atteſte, ſich bis zum 1. September d. J. bei uns zu melden 


Königliche Regierung, Abtheilung des 
Innern. 


Stettin, den 1. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 


Wir haben die Stulle ein es Juſpektors für den Begräb⸗ 
nißplatz im Neunte Felde zu besetzen, zu deſſen amtlichen 
Pflichten im Wesentlichen gebort: die Aufficht über den 
Begräbnißplatz und die darauf belegenen Baulichkeiten zu 
führen, ſowie für die Reinhaltung derſelben zu ſorgen, 
die Gräber anfertigen zu laſſen, die Begräbnißregiſter zu 
führen und darüber zu wachen, daß die geſetzlichen reſp. 
polizeichen Vorſchriſten bei den Beerdigungen beobachtet 
werden. — 

Die Anſtellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung. 
— Dem Beamten wird Wohnung und Garten auf dem 
Begräbnißplatz gegen eine jährliche Miethe von 50 % 
gewährt. Als Remuneration bezieht derſelbe die tarif⸗ 
mäßigen Gebühren fur Anfertigung der Gräber. — 

Civilverſorgungsberechtigte Militairs laden wir ein, fi 
bis zum 1. September d. J. bei uns zu melden. 


Der Magiſtrat. 
Das amtliche 


Raudower Kreisblatt, 
welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den- 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſick 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Infertionspreiß beträgt 1 Sr |) 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an- 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 

R. Grassmann. 


Sümmtlichen Behörden, 


Rechts⸗Anwälten, Verwaltern u. ſ. w 
wird zur prompten Spebitung von Ankündigungen jeg⸗ 
licher Art in ſammtliche exiſtirenden in⸗ und ausländiſchen 
Zeitungen die Annoncen Expedition von 


Rudolf Mosse in Berlin 


empfohlen. Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen in 
täglichem direkten Verkehr und iſt von denfelben ermäch⸗ 
tigt, Inſertions⸗ Aufträge jeden Umfanges obne Preis- 
erhöhung, Porto- oder Speſen⸗Anrechnung correct zu ver · 
mitteln. — Ein Manuſeript genügt für alle Zeitungen, 
da die Annoncen vermittelſt autegraph. Preſſe verviel- 
ſältigt, gedruckt verſandt werden. Driginal-Beläge werben 
über jedes Juſerat geliefert; komplete Zeitungsverzeichniffe 
gratis und franco verſandt. 


Viele Behörden betrauen bereits bücher, ebenſo wie Mieths⸗Kontrakte in 


obiges Burcau mit der Beſorgung 
ihrer Ankündigungen. 


Preußiſche Fonds. 
Anleihe 41 0 & |Babiihe Anleibe 1886 4 2470 0 


reiwillige 


Frankfurter Glas⸗ Berſicherungs Geſ dic 


zu Frankfurt a. N 


Begebenes Snrmmtie-Gonitel- 250 000 Gulden. 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien 


eingeſetzte Scheiben von Doppel⸗ l. Spiegelglas, ſowie Spiegel 

gegen Bruch, verurſacht durch Unfall oder Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die 
durch Feuersbrunſt oder Gas⸗Exploſion verurſachten Beſchädigungen des verſicherten 
Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verſichert iſt. 

Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſcch 
wegen näherer Auskunft zu wenden beliebe. 

Proſpecte und Antragsformulare ſind auf dem Comptoir desſelben, Bteiteſtraßt 
Nr. 41 und 42, zu haben. - 


Der Gencral⸗Agent für die Provinz Pommern in Stettin. 
Wilhelm Bartelt. 
NB. Tächtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht 


Norddeutſche Lehens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenfeitigkeit, 


Nachdem die Geſchäfte der Bank eröffnet worden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 


wir Herrn Fr. Braun in Stettin zum General⸗Agenten für die Provinz Pommern ernannt haben. 
— Meldungen zur Ubernabme von Vertretungen werden von demſelben entgegengenommen. 
Norddeutſche Libens⸗Verſichernugs⸗Bank auf Gegenſeiligkeit. 
Der General-⸗Direktor: 
— — — — —— 
x 0 — and. well, . 15 Vohnungen Alle Kranken! 
enthaltend, 1 im Garten belegenen Haufe, 

8 th g t welche hoffungslos leiden, wollen ſich vertrauen voll ar a 
egelbahn, Eiskeller, Stall und Garten zu verkaufen. den Erfinder der neuen Lobkur, Herrn Carl 
Dittmann, Bendlerſtr. 8 in Berlin, wenden. 


— . —————— 45 
Gebäude ſämmtlich ne. 
— Anklam. 
Meine Frau lut an einem Rückenmarkeleiden mit Er⸗ 
blindung und ich an Abzebrung durch verſteckte Hämorr⸗ 


Hub. Dürselen, beiden. Ueber das Erkennen der Kraukheiten 


in Neuß am Rhein. und durch Ueber führung der Kuren muſſen wir 


Commiſſions⸗ und A gentur⸗ ‚Sf chäft. Herrn Diet mann unfere größte Anepfennung, und 


. einätfiger Hause Dank ffeutlich aus ſprechen. Hi 
ertretung auswärtiger Häuſer für den An- und Ver⸗ L. Se 
kauf von Getreide, Oelſamen, Hülſenfrüchten, Oel, Mebl, Sostin hütz und Fan. Mn 

olonialwaaren, Zucker ꝛc. 20, Reelle und prompte Be 
dienung. Mäßige Proviſton. 


Miethequittungsbücher u. Zinsqulttungs⸗ 


1 BASLIER 4 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 
Grund⸗Capital 10 Millionen Franken. 


Coneeſſionirt für Preußen unterm 1. Oktober 1867. 
Zum General⸗Agenten für die Provinz Pommern haben wir den 


Herrn Rudolph Held zu Stettin, gr. Oderſtr. 7, 


ernannt, welcher Verſicherungs⸗ Anträge entgegen immt und jeder Seit bereit ift, etwa gewünſchte Ane. g 
kunft zu ertbeiien. 


Berlin, im Juli 1868. 
Die Subdirektion. 


Umzugshalber fmugsbalder beabfichlige im mein bi ich mein bier an 
der Revelinſtraße belegenes Grundſtück, be 


Fritz Rathradt. 


Die Kur iſt überall in der eigenen Wohnung Ohne 
Geſchäſtsſtörung mit glänzendftem Erfolge angewandt. 


Vorwerke 


1 
von 300, 400, 700 Morgen und Rittergüter von 1000, 4 
2000, 2500 bis 5000 Morgen, nahe an 1 im Ban be⸗ ; 


griffenen Poſen Thorner Eiſenbabn belegen, kaun der 1 


* form find vorräthig bei 
R. Grassmann, 


Schul zenſtraße 17 und Kirchplatz 3. Güter⸗Agent v. Osteszeriki nachweisen. 


a Ze 


art 1 iS 
F 


. Bücher -Preisherabsetzung! ea 


die beſten Bücher! neu! 
Pracht⸗ und Kupferwerle, 
Claſſiker, 


Romane, Unterhaltungsfectüre, Belletriſtik ꝛc., 
fur jede Bibliotbek, für jeden Bücherfreund, 


zu nie dageweſenen Spott⸗ 
preiſen! 
Garantie für neue complete fehlerfreie Exemplare. 


' Album für Kunst u. Dichtung, großes brillantes Pracht 
Aupferwerk alle erſten Ranges, mit Text der erjteu Schrift⸗ 
ſteller, in groß Quart, brillanter Einvand (mit Goldſchnitt 
und reicher Dedeiverzierung), Ratt 16 fl nur 6 fl ö. W.! 
— Ulustrirte Naturgeschichte aller Reiche, 726 gr. 
Octapſeiteu ſtark, und 8000 aturgetreuen Sluftrationen, 
nur 2% fi! — ‚Bibliothek_historischer Romane, in 
Origlnalwerken der vorzügli vſten deuiſchen Schriftſteller, 10 
Hair große Octavbände, ſtatt 30 fl nur 3 fl! — Die 

unst Werke des Alterthums, das Geſammtgebiet der 
düdenden Kunſt enthaltend mit r. 60 Stahlſtichen u. 
voll ſt. kunſtgeſchichtlichen Text gr. Quart, ſehr eleg. gebd., 
nur 5 fl l) Börnes Werke eleg. ausgeſtattete Geſammt- 
ausg. in 12 ſtarten Okiavbänden, feinſtes Velinpapier mit 
Portrait, 2) Lessings poct. u. dramatiſche Werke, beide 

uf. 6 fl 60 Ntr. III — Jäckel, Leben und Wirken. Dr 
aftih Luthers Prachtaus . mit 22 feinſten Stablſtichen 

3 8d. nur 1 fl 80 kr.! — Meyer's Universum, weltberühmtes 
Pracht⸗Kupferwerk, mit den hunderten Stahlſtichen, beite 

5 Octav- Ausgabe in 3 Pracht⸗Eiubänden, mit Vergoldung, 
nuc 6 fl! — Episoden aus dem russischen Leben, von 
Dr. Richard Wendt, 3 Oct.-Bde. (ſeyr intereſſant), nur 
2 fl! — Hogarth's Kupferſtiche, in getreueſter Manier 
gellochen. Querfolto, ftatt 26 fl nur 7 fl! — Zschocke's 
dumoriliiſche Novellen, in 3 Octavbdn., neueſte Auflage, 
nur 22 fl! — Schmidt's Geſchichtsbilder, aus dem 15. 
Juhrbündert, 4 Bände, mit 1 Stahlſtichen, Velinpapier, 
zuſammen nur 2 1) Sehiller’s ſämmtliche Werke, 
Tonna'ſche Ausgabe, vollſiänvig in 12 Bänden 2) Göthe's 
Werke, 12 Bände 3) Dr. Künzel, Ha-sfhat der deutſche. 
gem von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 
großen ſtarken Lexicon. Oetavbdn., alle drei Werke zu⸗ 
ſammen nur 8 fl! — Grosses vollständiges Conver- 
1 neueſte Auflage, in 15 ſtarken Lexicon; 
Octavbänden, 4 — 3, flatt 30 fl nur 12 fl! — Der per- 
sönliche Sehutz, mut anotomiſchen Abbildungen, nur 2 fl! 
— Die Kuustschätze Wiens, großes [Pracht⸗Kupferwerk 
erſten Ranges, m. erklärendem Text v. Perger, sämmt⸗ 
liche Wiener Gemälde-Gullerien enthaltend, mit e 
meiſtephaften Stahlſtichen, (Kunſtblätter des öſterr. xioyds 
in Trieſt,) 36 Theile, größtes Quart, Pracht⸗Ausg, nur 
12 fl! die k. Bilder Gallerie im Belvedere apart nur 6 fl. Die 
Kunstschätze Venedigs, Gallerie ver Meiſterwerke veuetia⸗ 
niſcher 12 groß. Prachtkupferwerk, duo, vom Lloyd in 
Trieſt, Text von becht, do. nur 12 fl! — Löbe’s Landwirth⸗ 
gi 700 Octagſeiten Tert, mit 300 Illuſtrationen, nur 
fl as Weltall, großes naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
Kupferwerk, K Ummtlichen Kupfern (Tou⸗ und Fa ben⸗ 
drucke), Re in 4 großen ſtarken Oetavbänden, ſehr 
elegant, nur 6 fl! — Hegel's ausgewählte Werke, 4 Bde. 
gr. Octav, nur 3 fl! — 1) Opern-Album, Sammlung 
von 59 der beliebt ſten und neueſten Opern⸗Melodien für 
Pianoforte, ſehr eleg. ausgeſtattet. 2) Tanz-Album für 
1868, die neueſten beliebteſten Tänze für Pianoforte ent⸗ 
haltend, beide zuſ. nur 4 fl! — 1 Saphier's ausgewählte 
bumoriſtiſche Schriften, mit Portrait in Stahlſtich, feinſtes 
N 2) Der ‚Ehespiegel, (bumoriſtiſch), beide auf. nur 
Illustrirte populaire Mythologie aller Völker 

der Erde, 10 Wände, mit zasfreigen Illustrationen, uur 
2 fl! — Kaiser Joseph Il., Prachtwerk, 352 große Oetav⸗ 

4 1 Text, nebſt W. so Illustrationen, Velinpap., 
nur 2 fl! — 1) Shakespeare's jänmtl. Werke, neueſte 
deutſche Aus zabe, 12 Bande, mit feinen Stablſtichen, in 
reich vergoldeten Pracht⸗Einbänden, 2) Wolfgang Menzel, 
Sammlung von über 500 der vorzüglichſten Gedichte 
aller Nationen, eirea 800 ar ße Octavſciten, beide Werke 
juſammen nur 524 fl! 1) Kaltschmidt's Fremdwörter⸗ 
buch, 1867, circa 20,000 Wörter enthaltend, 2) Schmidt's 
großes Woerter uch der deutſchen Sprache, ca. 800 Oetav- 
Bien ſtark, 3) Conversationsbuch in drei Sprachen, her 
ausgegeben von de Caſtres, alle drei Werke zuſammen 
nur 2 fl 30 Ntr.! — Chevalier de Faublas, vellſtändigſte 
deutſche Ausg. in 2 grogen ſtacken Oetabbanden, eleg. nur 
4 fl — Pölitz. Neueſte große allgemeine Weltgeſchichte 
vou den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, vollſtändig in 
4 großen Octaobauden, umgearbeitet von Proſeſſor Bülau ] 
K nur 4 fl! — 1) Langbe n's Gedichte, 2) Exlef- 


— 


= 


hsel becühmter Männer uud Frauen, (Humdoldt — 
uhagen — Rahel — Schiller — Gothe) ꝛc. ꝛc, ſehr 
klegant ausgeſtattet, beide Werke zuſammen nur 2 A 
Böihe's Reiſen in Brufttien, 300 Seit / n ſtark, 2) Dr. 
Die Jobsiade, 3 Theile, mit alle! Illuſtratienen, 

Aber 400 Se ten ſtark, 3) Cul Beck's Leder, alle drei 
Werte zuſ nur 2 fl! — Feierstunden, großes beliebtes 
Pracht⸗Kupferwerk mit hunderten Abbildgu. und Kunſt⸗ 
blättern (Stahlſtiche und Farbendruck) nebſt Text der be⸗ 
liebteſten 5 2 Bde., größtes Octapformat, zuf, 
nur 31, fl! Heinrich, "Ratpgeber und Abhandlung 
über die Gesch ce ubzanberken, 2 fl! — 5) Körner's ſämmtl. 
Werke, neueſte vollſtändigſte Ausgabe, 1868, mit Stahlſt, 
2) Reichenbach’s illustr. Naturgeschichte, über >00 
Seiten ſtark, beide Werke zuſammen nur 3 fill — Bibho- 
— deutscher Klassiker, . 60 un mit den 


ortraits in Stahlſt., zuſ. nur 2 fl ö. 
Grati kannten Zugaben beigefügt ; bei großeren Ber 
ſteuunzen noch: Kupferwerke,Classiker ꝛc. 


r. Avis. Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
rompt eſfectuitt. Wear wende ſich nur direct an die 
zport-Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher-Exporteur in 


Hamburg, 
Neuerwall 66. 


Da Poſtvorſchuß nach den k. k. öſterreichiſchen Staaten 
bier nicht zufäffig iſt, jo wird —— den Bette det Be. 
Beilung geſälliaſt beifügen zn wollen. N 


werden bei Aufträgen von ＋ fl an die be⸗ 


in allen Sorten 3 billigſt 


in Dofen, von ganz vorzüglicher Güte, e, zu billigen 
Areiſen die 0 von 


ich mein bedeutendes Lager von Eigarren 
in den Preiſen von hauptſächlich 10, 11, 12, 
15, 20—25 Thlr. pro Mille, reelles Fabrikat, 
zum Fabrikpreiſe mit kleinem Aufſchlage, beſtens 
empfohlen. 


empfing und empfiehlt 


Ruſſiſche 


Eine Strohbutpreßmaſchiene mit circa 30 Hutzinnformen 
iſt zu verfaufen. 


22 ½ Her, aber pro Thlr. 10 Sgr. 
menmuß, Moſtr ech, Hamburger Rauchfleiſch, Kräuterkäſe, 
Holländer Käſe, ſowie Sahneukaſe in en-gros & en-detail 
ehr billig. 


— nn 


Garten⸗ und Balkon⸗Möbeln 
Moll & Hügel. 


in reicher Auswahl bei 


Pianoforte Handlung 
G. Wolkenhauer 


ji Louiſenſtraße 13. 
6 rößtes Lager 


Concert-, Salon,, Stutz. 1 Cabinet Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, Ne W-Nork und Berlin. 


m 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Zuſtrument wird eine contractliche Ga: 
rautie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 
— [2 2 Ü— 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie- Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämtirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate fämmtlicher der mufifalitchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


So ET ee Mhe-Maschine 


von Schichlien 8 Hanke in Nencoſchütz, 
die einzige kombinirte Getreide., Futter- und Gras. 
Mäbe⸗Maſchine mit ſelbſtthätt er Ablage⸗Vorrichtung, auf 
der Mähe⸗Maſchinen⸗Concurrenz zu Berlin mit zwei 
ſilbernen Medaillen prämiirt, empfehle ich den Herren 
Gutsbeſitzern und babe ich eine ſolche hier, um ne den 
Herren Intereffenten lietzt auch arbeitend) zu zeigen. 
Berlin, Georgenſtraße 33. 


R. Schneider, 


Civil⸗Jugenieur. 


DE RER] BER BE FE FIE NE seid As euch BASE — 
Die Maftinenfabrit von Schröder und Niederſchulte, 
Berlin, Weinmeiſterſtr. 14, empfiehlt 


Transportable 


Dampfmaschinen 


mit Röhrenkeſſel von 2—10 Tferdekraft, ſehr ſtabil und 
zweckmäßig gebaut. 


Dampfmaſchinen u. Dampfkeſſel 


jeder Größe, Pläne zu induſtriellen Anlagen, ſowie Neu: 
banten und Reparaturen werden prompt und billig 
angefertigt. 


Desinfeetions Pulver, 


welches in Berlin zur Desinſection vorgeſchrieben ift. 
In Stettin zu haben bei den Herren: 
Dr. Vapſt, Apotheker, Heumarkt 2, 
Fr. Richter, gr. Wollweberſtraße, 
Guſt. Krüger, Langebröckſtraße, 
Adolf Ereutz, Breiteſtraße 60, und 
Grabow dei dem Herrn C. Wilm, 
Apotheke zum goldenen Anker, 
in 2 Pfa.-Packeten 2. Pe von 1% Otr. ab. 


E. 
Dampf Wtüh lente erg 1 2 


Da der 
Ausverkauf 

meines Gold: und Silber⸗ 
waaren⸗Lagers nur noch 
his Ende Auguſt ſtatt findet, jo 
verkaufe ich die noch vorräthigen 
Gold⸗ und Silberſachen zu jedem 
aunchmbaren Gebot. Auch er⸗ 
ſuche ich, die ſeit einiger Zeit 
zur Reparatur übergebenen Gold: 
Inden, baldigſt abholen zu wollen. 

C. A. Friedrich, 

Breiteſtraße 35. 


Garten⸗Werkz eüge 
bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. 


ass, Tiſ chlermeiſter, 


Breiteſtraße Nr. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiferne Träger zu Banzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 
Wiln. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Prima⸗Spargel 


Gebr. Grahe in Braunſchweig. 
Wirverperkäufern und Conſumenten halte 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Frische Ananas 
L. I. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals 1. F. Krösing. 


Hettſeder, und Daunen u %,, Ya u. , 
find billig zu verkopfen Fubrſer. 8 im ee, 


Fubrſtraßße No. 6. 


Durch das Eintreffen der erſten Sendung dies- 


jähriger 
Herbſt⸗Garderoben 


beginnt heute der 


Ausverkauf 


der Sommer-⸗Anzüge zu beispiellos billigen Prei⸗ 
fen. In großer Auswahl find noch Schwarze Tuch⸗ 
röcke, Partenröde, Jaquets, Beinkleider und We⸗ 
ſten in den neueſten Muſtern uud Facons, Kna⸗ 
bengarderobe, Wäſche, Shlipſe ꝛc. 
Concurrenz⸗Verein 
35 für Herren- und Knaben⸗Garderoben, 3 25 
Schulzen⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke. 9) 
Eingang 17 dicht neben der Cigarren 
80 — 5 en J. wein 


m Meine 
Käſe⸗ Fabrik 
ſt von jetzt ab nicht mehr Fiſcherſtraße Nr. 20, ſondern 


Vilhelmſtraße 5 d, und verkaufe 6 5 te ie 
abatt, Pflau⸗ 


H. Rosenthal. 


Botenpoſt von Züllchow n. N 11 U. 30 


Beim Statthalter No ß in Wartin be 
Caſekow iſt ein 


großer Windhund 


von gelber Farbe zug laufen, und kaun gegen GErnsttung 
des Futtergeldes und gegen eine Belohnung abgeholt 
werden 


Fur eine ernſte, wirthſchaſtl. u. gebild. Dame 1 d 20. 
J. mit einigem Verm, finden Eltern Geleg z. Bek. ev. 
z. e. Part. m. e. angeſeh u. gut fit. Beamten, mern 
ſich entſchließen, Ang der Adr. u. Verh. sub M. 24 
i. d. Annoncen-Exped. v. Rudolf Mosse in Berlin, 
Friedricheſtr. 60, geg. Verf. d. Verſchwieg. niederzulegen. 

Unterbändler verbeten. 


Fir Geſchlechtslcidende! 


Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mann- 


barkeit. 2 Thaler. / Doſis 1 Tha ger. Geſchlechtskrank⸗ 
beiten, Pollutionen, Bleichſucht, weißen Fluß heilt raf 
und ſicher Dr. A. Lohrengel in Leipzig. 


Vermiethungen. 
Handelshalle iſ ein geräumiges Comtoir nach 


vorne miethefrei. 
Marggraf. 
Wilbelmſtr. 3 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Cub. 
nebſt Zubehör und Waſſerleitung 4 Treppen boch ſogleich 
oder zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Aechtes 


Wiener Märzenbier 
(aus A. Dreher's Brauerei in 
Kl. Schwechat bei Wien) 
hier nur einzig und allein 
ächt bezogen 
iſt friſch vom Faß in Tulpen zu beben im 
Louisen-Garten 


(Hötel de Prusse). 
Für die beſten Weine und eine ausgezeichnete Küche if 


geſorgt. 
J. G. Schmitt, ö 
Hotelbeſttzer. . 


5 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Dienſtag, den 18. Auguſt. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Orpheus in der Hölle. 


Burleske⸗Oper in 3 Alten. 


Abgang und Ankunft 
Gifenbapnen und Poſten 


in Stettin. 
B a bu z ü ge. 


nach Berlin: I. su: 30 an II. 12 U. 45 
Mittags. III. 3 U. 51 M. achm. (Courierzut 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Borm. II. 9 u. 58 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. . 1 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 15 M. 2 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgen: e Berfofeit 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. 
nach i und Kuen I. 7 U. 30 M. 2 erm. 
1. U. 32 Min. Vormittags (Courie ug). 
III. 5 U. 1 Min. Nachm. 
nach 9 Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 
nach ger u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. 1 kg. 
I. 1 Uu. 30 M. hm. III. 3 u. 57 M. Nc m. 
(accent an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Ankunft: 
von Been I. 9 U. 45 M Morg. II. 11 U. 28 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 251 U. 50 M. Nacht. 


IV. 10 U. 58 M. Aben es.“ 
von rhdars‘ I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 N. 
— (3 684 aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 17 M. 
. * — 1 Poſen u. Kreis). 


VI. 9 u. 20 M. Abe 
von 1 11 und Golbergr I. 11 u. 54 M. Born 
* U. 44 N. Nachm. (Euzug). III. 5 U. 20 N 
von e Wolgaſt und Paſewalk: 
Er 5 30 M. Mog. II. 4 U. 87 Mein. Nachm. 
zug 
von . u. Mafemalk; I. 8 U. 45 M. More. 
II. M. Vorm. [Courierzug von Hambure 


agenow). III. 1 Ur 8 Min. Nachmittage 
U. 15 M. Abende. ! Wen 


Po ſt e u. 


b gan 1. 
Kariolpoſt nach Pommerenede U. 25 Min, frub. 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 8. 15 u. 2 U. 20 M. 9 
an nach Grabow und Züllchow 6 Ur früh. 
otenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 


N. 


und 37 
1 uach TERN 11 u. 55 N. Bm. 1. 5 U 


18 8 * Grünhof 5 U. 45 M. Nm 
Perſonenpoſt nach Poliß 5 U. 45 M. Im. 
Antunft: : 


Raristpof A Orünhof 5 Uhr 40 Min. fr. u 11 . 


AE von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uor 15 Min. 4 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., II U. 55 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
M. Vorm. 


und 7 Uhr 30 Min. Aben j 
Botenpoft von Pommerensborf l uhr 50 Min. sorm 

und 5 U. 50 Min. Nachm. ri 
Botenpoſt von Orünhof 5 Uhr 20 Min, Rehm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Ubr Vorm. 


